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Die geographische Mensch-Umwelt-For-
schung ringt seit vielen Jahren um die Ent-
wicklung integrativer Ansätze, mit deren 
Hilfe die dualistische Spaltung des Faches 
entlang natur- oder sozialwissenschaftli-
cher Perspektiven überwunden und die 
Einheit des Faches wieder hergestellt wer-
den kann. Lösungsansätze hierzu wurden 
vor allem auf fachtheoretischer und me-
thodischer Ebene gesucht.
Demgegenüber plädiert der vorliegende 
Band für eine erkenntnistheoretische Neu-
ausrichtung der Geographie mit Hilfe einer 
nicht-dualistischen, nicht-fundamentalisti-
schen und prozessorientierten Perspektive. 
Hierzu schlägt er die Philosophie des klas-

sischen Pragmatismus vor und diskutiert 
dessen Potenziale und Konsequenzen für 
die geographische Mensch-Umwelt-For-
schung sowie die ihr zugrunde liegenden 
Handlungs-, Umwelt- und Raum konzepte.

Mit dem resultierenden Vorschlag einer 
pragmatisch inspirierten, holistischen Geo-
graphie der Mitwelt leistet das Buch einen 
wichtigen Beitrag, um die gängigen Dicho-
tomien zwischen Natur und Kultur sowie 
Materie und Sinn zu überwinden und er-
öffnet neue Perspektiven zur Untersuchung 
komplexer Problemlagen im Schnittfeld 
der beiden großen geographischen Teildis-
ziplinen.
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VORWORT

„Das vorliegende Buch folgt keinem geraden Weg von Anfang bis Ende. Es geht auf die
Jagd, und dabei stört es manchmal denselben Waschbär auf verschiedenen Bäumen oder ver-
schiedene Waschbären auf demselben Baum auf – und manchmal auch etwas, was dann am
Ende gar kein Waschbär auf keinem Baum ist. Mehr als einmal bockt es vor demselben Hin-
dernis und geht dann anderen Spuren nach. Oft trinkt es aus denselben Flüssen und stolpert
durch eine unbarmherzige Landschaft. Und es zählt nicht die Beute, sondern das, was auf
dem untersuchten Gelände erkundet worden ist.“

(GOODMAN 1990: 9)

Die vorliegende Arbeit stellt eine Synthese und Weiterentwicklung meiner theore-
tischen Arbeiten und Überlegungen zu einer Verbindung von Pragmatismus und
Geographie aus den vergangenen fünf Jahren dar. Ausgehend von ersten Überle-
gungen im Zuge meiner Dissertation (STEINER 2009b), wie sich ein konkretes,
empirisches, wirtschaftsgeographisches Forschungsprojekt vor dem Hintergrund
einer pragmatischen Erkenntnistheorie denken lassen könnte, habe ich mich nach
der Veröffentlichung meiner Dissertation verstärkt bemüht, mögliche Potenziale
und Konsequenzen des Pragmatismus für die Geographie auf der meta-theo-
retischen Ebene weiter herauszuarbeiten. Die Veröffentlichung diverser Artikel in
Fachzeitschriften (GEISELHART & STEINER 2012; STEINER 2009a, 2012), die Or-
ganisation einer Tagung zu Pragmatismus und Geographie1, die ich im Jahr 2009
zusammen mit meinem Erlanger Kollegen Klaus Geiselhart organisierte und aus
der sich ein Themenheft zu Pragmatismus und Geographie in den Berichten zur
deutschen Landeskunde entwickelte2, sowie die Vorstellung und Diskussion von
Teilergebnissen meiner Arbeiten auf Tagungen und in wissenschaftlichen Kollo-
quien3 stellten wichtige Meilensteine in dieser Entwicklung dar. Die vorliegende

1 „Neue erkenntnistheoretische Wege geographischen Denkens – Potenziale des Pragmatismus
für die Geographie“ (Erlangen 03.–04.12.2009).

2 Pragmatismus und Geographie. Themenheft der Berichte zur deutschen Landeskunde 87
(2012) H. 1.

3 „Economic Geography after the Crisis: Potentials of a Pragmatist Theory of Creative Action“,
Vortrag während des AAG Annual Meetings, New York, 24.–28.02.2012; „Humangeogra-
phie und Mensch-Umwelt-Forschung: eine pragmatische Perspektive“, Kolloquiumsvortrag
am Institut für Geographie der Fakultät für Geo– und Atmosphärenwissenschaften der Leo-
pold-Franzens-Universität Innsbruck, 01.02.2012; „Reflexivität – Kreativität – Performativi-
tät! Kernelemente einer Pragmatischen Geographie“, Kolloquiumsvortrag am Institut für
Geographie der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, 20.05.2010; „Die Finanzkrise als
paradigmatischer Wendepunkt?” Vortrag während der Tagung: „Wessen Krise? Ursachen,
Reichweiten und mögliche Folgen der Weltwirtschaftskrise“ – Halle (Saale) 29.–31.04.2010;
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Arbeit ist jedoch mehr als eine bloße Addition bereits veröffentlichter Arbeiten.
Vielmehr habe ich die Gelegenheit ergriffen, die Struktur alter Publikationen auf-
zubrechen, meine bisherigen Arbeiten in einem veränderten Gesamtsinnzusam-
menhang neu zu strukturieren, zu ergänzen und zu erweitern. Aus Gründen der
besseren Lesbarkeit, und weil ein solches Vorgehen den sowieso schon umfang-
reichen Zitationsapparat vollends gesprengt hätte, habe ich mich deshalb dazu ent-
schieden, Selbstzitate nicht detailliert zu belegen. Wo immer größere Abschnitte
im vorliegenden Text wörtlich oder sinnhaft aus meinen früheren Veröffentli-
chungen entlehnt wurden oder Gedanken aus diesen weiterentwickeln, wurde dies
jedoch in Fußnoten benannt und genauer erklärt.

Meine Perspektiven auf die Potenziale und Konsequenzen des Pragmatismus
für geographisches Arbeiten haben sich in den vergangenen Jahren stetig weiter-
entwickelt und verändert. Wie das Eingangszitat von Goodman andeutet, war
mein eigener Weg der Erkenntnissuche eher ein verworrener, ungeordneter und
von Gleichzeitigkeit geprägter Prozess, als dass von einem chronologisch-kontrol-
lierten, rational schrittweise geleiteten Forschungsaufbau gesprochen werden
kann. Dass mich dieser Weg zur Bearbeitung erkenntnistheoretischer und philo-
sophischer Fragen hinleiten würde, war dabei zu Beginn keineswegs zwingend –
zumal einem dies in der Geographie nicht unbedingt nahe gelegt wird. Im Gegen-
teil habe ich oft den Eindruck, dass die Beschäftigung mit Erkenntnis- und Meta-
theorie in großen Teilen der geographischen Gemeinschaft schon fast misstrauisch
beäugt wird – und das gilt umso mehr, wenn man sich wie ich als Wirtschaftsgeo-
graph versteht. Wie die meisten Wissenschaftler war ich zu Beginn meiner beruf-
lichen Tätigkeit schlicht auf der Suche nach Theorieangeboten und Methodolo-
gien, die für eine Bearbeitung konkreter, empirischer Forschungsfragen viel ver-
sprechend erschienen. Dabei habe ich mich teilweise parallel auf verschiedenen
Theoriefeldern gleichzeitig fortbewegt, mich in die jeweiligen Gedankengebäude
eingelesen, bin über Widersprüche und Gemeinsamkeiten zwischen den unter-
schiedlichsten Ansätzen gestolpert und habe mich gefragt, wie ich die verschiede-
nen Ansätze miteinander verbinden kann bzw. warum diese sich so unversöhnlich
gegenüberstehen. Dabei hatte ich früh den Eindruck, dass in der empirischen geo-
graphischen Forschung oft ein gewisses Maß eines meta-theoriefreien Praktika-

„Wider den Homo Oeconomicus und die zielorientierte Handlungstheorie – der Pragmatis-
mus als neue Perspektive für die Wirtschaftsgeographie?“ Vortrag während der Tagung
„Neue erkenntnistheoretische Wege geographischen Denkens – Potenziale des Pragmatismus
für die Geographie“, Erlangen 03.–04.12.2009; „Pragmatische Wirtschaftsgeographie: Ein
dynamischer Ansatz zum Verständnis ökonomischer Prozesse“, Vortrag während des „10.
Rauischholzhausener Symposiums zur Wirtschaftsgeographie“, Rauischholzhausen, 23.–
25.04.2009; „Materie ist das, was ich (be)greife – zur Performativität des Materiellen und den
Grenzen einer Re-Materialisierung der neuen Kulturgeographie“, Vortrag bei der Tagung
„Neue Kulturgeographie VI: Geographien nach dem Cultural Turn“, Osnabrück, 23.–
24.01.2009; „Kultur und…“? Überlegungen zu einer nichtdualistischen pragmatischen (Kul-
tur) Geographie“, Vortrag bei der Tagung „Neue Kulturgeographie V: Kulturelle Dimensio-
nen geographischer Praktiken“, Jena, 25.–26.01.2008.


